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Monatsspruch im September:

Ja, Gott war es, 
der in Christus die Welt 

mit sich versöhnt hat. 
2 Kor. 5,19
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2   REGELMÄSSIGE TERMINE + KONTAKTDATEN

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Dezember 2020 bis Februar 2021 
ist am 29. Oktober 2020

Ev. öffentliche Gemeindebücherei:
E-Mail:  ev_buecherei@gmx.de 
Donnerstag, 16:00–18:00 Uhr,  
(beim Pfarramt klingeln) und von 
18:00–19:30 Uhr mit Büchereiteam. 
Besuch immer nur von 1 Person  
mit Mund-Nasen-Schutz möglich!
Bitte beachten Sie unsere Homepage
www.fischbachtal-evangelisch.de –
unter der Gemeindebücherei, können 
Sie Titel auswählen und  zur kostenlosen 
Auslieferung bestellen!

Kirchenchor:
Montag,  20 Uhr,  im  Gemeindehaus 

Konfirmandenunterricht:
nach Vereinbarung

Posaunenchor:
Dienstag im Ev. Gemeindehaus 
19.00 Uhr Jungbläser  
20.00 Uhr Bläserprobe
https://epc-hause.jimdo.com 

Senioren (Fischbachtaler-Netz): 
Die Treffen finden aufgrund der Corona-
Pandemie bis auf weiteres nicht statt!

Und so sind wir zu erreichen:
Ev.-luth. Pfarramt Niedernhausen
Darmstädter Str. 14, 64405 Fischbachtal 
Telefon: 06166 424, Fax: 06166 920699 
kirchengemeinde.niedernhausen- 
odenwald@ekhn.de
www.fischbachtal-evangelisch.de 

Ökumenischer Pilgerweg St. Jost: 
www.st-jost.fischbachtal.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Gemeindesekretärin: Gerlinde Kredel 
Di. 10.00–12.00 Uhr, Do. 16.00–18.00 Uhr
Aufgrund der Corona-Pandemie Kontakt 
möglichst per Telefon oder Mail – persön- 
liche Vorsprache  immer nur von 1 Person 
mit Mund-Nasen-Schutz möglich!

Sprechstunden von Pfarrer Körber:
Nach vorheriger telefonischer  
Vereinbarung unter 06166-920599 
Montags ist das Pfarramt geschlossen. 
simon.koerber@ekhn.de

Diakoniestation Groß-Bieberau:
Sudetenstr. 1, 64401 Groß-Bieberau 
Telefon 06162 84203
Ev.Diakoniestation.Gross-Bieberau@ekhn-net.de 
Bürozeiten: 8.00 – 12.00 Uhr 

Küsterin (Niedernhausen & Lichtenberg):
Zwetelina Stamenoff, Tel. 06166-8093 
 
Impressum:
V.i.S.d.P.: Willi  Delp,  Vorsitzender des  Kirchenvorstands
Ausgenommen  sind  Beiträge  der  Gemeinde  
Fischbachtal  sowie  der  Ortsvereine,  die für ihre 
Inhalte selbst verantwortlich sind. 
Textbeiträge von Gemeindegliedern sind erwünscht, 
evtl. Änderungen vorbehalten! 

Redaktion: Gerlinde Kredel 
Layout und Druck: Pear Design, www.pear-design.net
Auflage: 1.500 Stück

Wir bitten um Spenden für den Gemeindebrief:
Ev. Regionalverwaltung Starkenburg-Ost, Sparkasse Dieburg
IBAN: DE03 5085 2651 0013 0022 25 · BIC: HELADEF1DIE 
Verwendungszweck: Gemeindebrief Niedernhausen 
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Pfarrer Simon Körber

Liebe Fischbachtaler,

Ja, Gott war es, der in Christus die Welt 
mit sich versöhnt hat. 

2 Kor.5,19

der Monatsspruch für den September steht 
im 2. Brief des Paulus an die Korinther. 
Korinth war in der Antike eine bedeu-
tende Stadt und der Apostel Paulus war 
ein Mitgründer der Gemeinde in Korinth. 
Die Beziehung zwischen Paulus und der 
Gemeinde könnte man als durchaus kom-
pliziert beschreiben. Zum einen lag Paulus 
die Gemeinde sehr am Herzen. Immerhin 
finden wir im Neuen Testament gleich zwei 
Briefe des Apostels an die Gemeinde. Zum 
anderen können wir in diesen Briefen aber 
auch den Unmut des Apostels über die 
Gemeinde finden. Innerhalb der Gemeinde 
gab es Streitigkeiten und nachdem Paulus 
Korinth verlassen hatte, kamen fremde 
Apostel. Diese Apostel fanden Anhänger in 
Korinth und untergruben die Autorität von 

Paulus. In diesem angespannten Verhältnis 
schreibt Paulus an die Gemeinde. Unser 
Monatsspruch steht in einem Abschnitt des 
Briefs, in dem Paulus von der Versöhnung 
spricht. Paulus will den Streit beilegen und 
so schreibt er an die Korinther: 

Ja, Gott war es, der in Christus die Welt 
mit sich versöhnt hat. Und rechnete ihnen 
ihre Sünden nicht zu und hat unter uns 
aufgerichtet das Wort von der Versöhnung. 
So sind wir nun Botschafter an Christi statt.

Versöhnung -  dieses Wort scheint zu der 
momentanen politischen Weltlage nicht zu 
passen. Während ich diese Zeilen schrei-
be, setzte Präsident Trump in Portland 
Sicherheitskräfte des Bundes gegen fried-
liche Demonstranten ein. Die Proteste gin-
gen weiter und es zeigt sich immer mehr 
wie zerrissen das Land ist. Und wie ist es in 
Europa? Während des EU Gipfels zu einem 
Corona-Hilfspaket zeigte sich eindeutig 
wie groß die Differenzen der einzelnen 
Mitgliedsländer in Europa sind. Und auch in 
Deutschland gibt es Streitigkeiten über den 
„richtigen“ Weg aus der Krise. Versöhnung 
würde uns und der Welt gut tun. 

In den Worten des Apostels sind zwei 
Punkte über Versöhnung sehr bedeutsam. 
Zum einen wirft der Apostel den Korinthern 
kein Fehlverhalten vor. Paulus macht den 
Korinthern keine Vorwürfe. Mit Vorwürfen 
kann keine Versöhnung betrieben werden. 
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Jeder, der einmal versucht hat sich mit 
einem anderen auszusöhnen, wird schnell 
merken, dass das gegenseitige Vorhalten 
von Vorwürfen nicht zum Ziel führen wird. 
Versöhnung bedeutet, dass man bereit ist 
den Konflikt zurückzulassen, um eine neue 
Gegenwart zu gestalten.  Das heißt nicht, 
dass vergangene Schuld, Verletzungen 
oder Kränkungen einfach übergangen 
werden. Versöhnung heißt nicht einfach 
„Schwamm drüber“. Versöhnen bedeutet 
nicht vergessen. Aber oft genug quälen uns 
erlittenes Unrecht, Streit und Verletzungen, 
auch wenn sie schon lange zurückliegen. 
Immer wieder sind wir damit belastet. Das 
Vergangene belastet unsere Gegenwart. 

Versöhnung bietet die Möglichkeit eine 
neue Wirklichkeit zu schaffen, in der 
Trennung überwunden wird, Wunden hei-
len und Belastendes gehen kann.   

Außerdem spricht der Apostel von der 
Versöhnung als von einem gottgegebenen 
Auftrag. Dieser Auftrag schließt alle, die 
Korinther und Paulus selbst, mit ein. Alle 
Christinnen und Christen sind Botschafter 
von dem Wort der Versöhnung. Versöhnung 
ist nicht einfach. Manchmal sitzen die 
Verletzungen zu tief, manchmal ist der 
Schmerz zu groß. Und dennoch ist die 
Versöhnung ein Auftrag von Gott, der an 
uns gestellt wird. Und ich glaube wenn 
sich Christinnen und Christen immer wie-
der daran versuchen, an dem Wort der 
Versöhnung, dann kann Heilsames entste-
hen, sowohl in unserem privaten Umfeld 
als auch in unserer Welt. 

Bleiben Sie behütet. 

Ihr Pfarrer Simon Körber
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Liebe Kirchengemeinde,
der nächste Abendgottesdienst findet statt am: 

Reformationstag 
Samstag, 31. Oktober, 18 Uhr

in der Ev.-luth. Kirche Niedernhausen

Das Team bereitet den Gottesdienst 
zusammen mit Pfarrer Simon Körber vor.

Wir freuen uns auf Sie!

der nächste Abendgottesdienst findet statt am: 

GOTTESDIENSTE  5 
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06.09. 13. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Pfarrer Simon Körber

13.09. 14. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Prädikantin Waltraud Frassine

20.09. 15. Sonntag nach Trinitatis
ab 9 Uhr Stationsgottesdienst in allen Fischbachtaler 
 Ortsteilen mit dem Kirchenchor und 
 mit Pfarrer Simon Körber

27.09.   16. Sonntag nach Trinitatis 
11 Uhr Hofgottesdienst auf dem Tannenhof in Niedernhausen 
 mit Posaunenchor und
 mit Pfarrer Simon Körber

Oktober
04.10. 17. Sonntag nach Trinitatis -Erntedankfest
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Pfarrer Simon Körber

11.10. 18. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Pfarrer Simon Körber

18.10. 19. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Pfarrer Simon Körber
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Oktober
25.10. 20. Sonntag nach Trinitatis
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Prädikant Karl Scholl

31.10. „Ankommen-Auftanken“
18 Uhr Samstag-Abend-Gottesdienst zum Reformationstag
 in der St. Johannes der Täufer Kirche, mit dem
 Gottesdienst-Team, den Konfirmand(inn)en und 
 mit Pfarrer Simon Körber

November
01.11. Kein Gottesdienst

08.11. Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Pfarrer Simon Körber

15.11. Volkstrauertag
10 Uhr   Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 mit Prädikantin Waltraud Frassine

22.11. Ewigkeitssonntag
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Kirchenchor, mit Pfarrer Simon Körber

29.11. 1. Advent
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 mit Pfarrer Simon Körber

GOTTESDIENSTE  7 
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Alle Gottesdienste unter Vorbehalt – bitte beachten Sie unsere 
Homepage und die jeweils aktuellen Aushänge im Schaukasten!
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Stationsgottesdienste




















Liebe Fischbachtaler,

es war eine Woche vor Pfingsten. Unsere Kirche war noch nicht wieder geöffnet. 
Erst nach dem Pfingstfest sollten wieder „normale“ Gottesdienste in der Kirche  
in Niedernhausen beginnen. Dennoch war es uns wichtig, diesen besonderen  
kirchlichen Feiertag zu gestalten. In Zusammenarbeit mit dem Samstagabend- 
gottesdienst-Team der Kirchengemeinde entstand ein Audiogottesdienst der über 
die Pfingsttage in der St. Johannes Kirche über Band lief. 
Gleichzeitig planten wir mit unserem Posaunenchor den ersten Stationsgottes- 
dienst durch das Fischbachtal. Gemeinsam mit einigen Bläsern des Posaunen- 
chors wollten wir in allen Ortsteilen des Fischbachtals an Pfingstsonntag jeweils 
eine kurze Andacht feiern. An neun Stationen wurde Gottesdienst gefeiert. Der 
Posaunenchor und auch ich selbst waren über den Zuspruch während dieser Aktion 
sehr positiv überrascht. An allen Stationen traten Menschen aus ihren Häusern  
heraus und lauschten der Andacht.  Insgesamt feierten mehrere hundert Menschen 
mit uns. Es war ein schönes und bewegendes Erlebnis für alle Beteiligten.
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Stationsgottesdienste




















Auch an unserem Johannesfest entschieden wir uns dazu noch einen Stations- 
gottesdienst durch das Fischbachtal zu gestalten. Aufgrund der Werbung waren 
dieses Mal noch mehr Menschen bei den Andachten dabei. 
Wir haben uns daher in unserem Kirchenvorstand dazu entschlossen, dass wir 
das Konzept der Stationsgottesdienste weiterbetreiben werden. Da die Kerb in 
Niedernhausen wegen Corona ausfallen wird, hat sich die Kirchengemeinde dazu 
entschlossen, dass wir am 20. September wieder einen Stationsgottesdienst 
durch das Fischbachtal veranstalten möchten. Dieses Mal wird der Kirchenchor 
die Andacht mitgestalten. Selbstverständlich ist das Wetter ein entscheidender 
Faktor bei dieser Art von Gottesdiensten. Ich würde mich freuen Sie bei einer der 
Stationen begrüßen zu dürfen. 

Pfr. Simon Körber

Alle Fotos: 
Ev. Kirchengemeinde
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Liebe Fischbachtaler,

leider hat das Corona-Virus auch den Konfirmandenunterricht stark beeinträchtigt. 
Die Konfirmation musste verlegt werden und einige schöne Aktionen, wie z.B. die 
Kirchenübernachtung mussten leider ausfallen. 
Um einen Ausgleich zu den Corona-bedingten Ausfällen anzubieten pilgerten die 
Konfirmanden und ich am 27. Juni 2020 auf dem St. Jost Pilgerweg. Das Motto des 
Pilgertages lautete: „Mit meinem Konfi-Spruch unterwegs“. Wir starteten in der 
St. Johannes der Täufer Kirche in Niedernhausen. An verschiedenen Stationen auf 
dem Pilgerweg gab es geistliche Impulse und Achtsamkeitsübungen. Während des 
Pilgerns stellten die Konfirmanden sich gegenseitig ihre Konfirmationssprüche vor.
Es war eine schöne Veranstaltung und ich bin sehr stolz, dass alle meine Konfir-
manden die mit dabei waren bis zum Ende durchgehalten haben. Ein ganz herz-
licher Dank geht an Frau Bailey, die uns an der Schneckenkapelle in Billings mit 
einigen Snacks und kalten Getränken versorgt hat. 

Pfr. Simon Körber

„Und ob ich schon 
wanderte im finstern Tal, 
fürchte ich kein Unglück; 

denn du bist bei mir, 
dein Stecken und Stab trösten mich.“ 

Psalm 23,4
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Alle Fotos: 
Pfr. Simon Körber

„Und es geschah, als sie so redeten, 
da nahte sich Jesus selbst 

und ging mit ihnen.“ 
Lukas 24, 13-35

„Können etwa zwei miteinander wandern, 
sie seien denn einig untereinander? 
Amos 3,3
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„Heilung ist nur möglich, wenn wir uns von falschen, 
ungesunden, krankmachenden Systemen trennen.“

Etwas bang haben die Organisator*innen diesem Tag entgegengesehen:
kommen Viele oder Wenige oder gar Niemand? Ist das Hygienekonzept ange-
messen? Darf gesungen werden? Gibt es neue Einschränkungen?
Am Pilgertag selbst war das Aufatmen fast hörbar: alles passte, die Sorgen 
waren unnötig und das Beste war – es kamen viel mehr Gäste als erwartet.
Scheinbar gibt es hier eine große Sehnsucht nach Gemeinschaft und nach 
Naturerlebnis. Das zumindest ergaben die Gespräche während des Pilgerns, 
die jedoch sicher nicht repräsentativ sind.

„Woher und wohin mit meiner Energie“
13. Ökumenischer Pilgertag am 4. Juli 2020
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Bringt uns die Corona-Pandemie zum Nachdenken 
über den Wert von Gesundheit, über unser 
Verständnis von Krankheit und Heilung?

Zur Andacht in der St.-Jost-Kapelle am Beginn des Tages kamen ca. 55 Gäste.
In seiner Predigt hatte Pfarrer i.R. Werner Stoklossa als Predigttext die 
Heilung des besessenen Geraseners gewählt (Markus 5, 1-15).
 

Nachdenklich in die Stille

48 Personen machten sich an diesem Tag gemeinsam auf die lange Wanderung. 
Dabei ist die erste Etappe von der Jost-Kapelle zu den 12 Aposteln mit der 
Aufgabe versehen, still zu sein, zu schweigen, nur im Gespräch mit sich 
selbst oder Gott oder einem anderen inneren Partner.  Das ist erstaunlich 
herausfordernd: wir merken, wie oft der innere Impuls entsteht, etwas mit 
der Nachbarin zu teilen – mitzuteilen. Aber so blieb Zeit, über die Predigt zu 
reflektieren oder andere Betrachtungen anzustellen – ohne zu reden.

Nur aus der Ferne tönten noch die Klänge des Posaunenchores, der die An-
dacht und den Beginn der Wanderung musikalisch begleitete.
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Wandern und Zuhören und Reden

Es ist Tradition, dass die Gruppe nach etwas Wegstrecke rastet und dabei vor-
bereitete „Impulse“ empfängt. Diese Impulse können Wortbeiträge, Gedichte, 
Lieder, Übungen oder Geschichten sein.
Bei den 12 Aposteln berichtete Konrad Bihrer über ganz persönliche Erfah-
rungen mit dem Gesundheitssystem und stellte dessen Profitorientierung 
kritisch in Frage.
Wibke und Thorsten Schrader sprachen auf dem Rimdidim über den Wert der 
Gesundheit und luden zu einfachen, wirkungsvollen Atemübungen ein.
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An der Schneckenkapelle war die Mittagsrast und Pfarrer Simon Körber regte 
mit seinen Ausführungen zum Tagesmotto „Umsonst habt ihr’s empfangen, 
umsonst gebt es auch.“ zum Nachdenken an.
Die kleine Quelle beim Lichtenberger Brunnen, die später zum Bach und 
zum Fluß und Strom werden will, inspirierte Dekan Joachim Meyer zu Aus-
führungen über die Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen.
Anette und Arno Claar-Kreh brachten bei der nächsten Rast den Pilger*innen 
mit einer einfachen Geschichte für Kinder das Thema „Vertrauen“ näher.
Die Schlosskapelle in Lichtenberg ist regelmäßig Station auf dem Weg. 
Diesmal erfuhren die Wandernden etwas zur Geschichte der Kapelle.
Manche dieser Impulse gaben Anlass zur Diskussion und für Gespräche im 
Gehen.
Pünktlich mit dem 17-Uhr-Glockengeläut der Johannes-der-Täufer-Kirche 
in Niedernhausen endete dieser schöne Pilgertag: viele Pilger*innen, bestes 
Wetter, wichtige Anregungen waren die wesentlichen Zutaten.

Stephan Kühn
fischbachtal-kreativ.org

Alle Fotos: 
Fischbachtal kreativ
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Ev. Kindertagesstätte Niedernhausen

Hurra! Ich bin ein Schulkind!
Abschied bei den Wiesenpfadflöhen
... und wieder ist ein Kita-Jahr vorüber und unsere großen „Schulhüpfer“

verlassen unsere Kita. 

In diesem Jahr war und ist alles anders!

Geplante Ausflüge und die Projektwoche mussten Pandemiebedingt 
ausfallen, Feste konnten nicht gefeiert werden.

Unser Schulhüpferabschied – wie gewohnt am Gemeindefest – 
konnte leider nicht stattfinden. 

Trotzdem haben wir so gut wie möglich versucht, 
allen Kindern einen guten Abschluss zu gestalten. 

Mit einer Fahrradtour starteten die Kinder am 23.07.2020. 
Im Anschluss hat Pfarrer Körber zu einer kurzen Andacht 

in den Kirchgarten eingeladen. 
In eine Schultüte packte er viele Wünsche für die Kinder ein.

Zum Abschied gab es von den Schulhüpfern und deren Familien für die Kita 
ein Insektenhotel und einen großzügigen Gutschein für ein Spielgerät! 

Dafür möchten wir uns bei Allen ganz herzlich bedanken!

Die Kinder und das Team der Wiesenpfadflöhe.
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Ev. Kindertagesstätte Niedernhausen

So schnell vergeht ein Jahr!
Im August 2019 begann Luca-Sophie Polenz ihren Bundesfreiwilligendienst bei 
den Wiesenpfadflöhen. Durch ihr hohes Engagement und ihre herzliche Art war 

sie sehr schnell nicht mehr aus dem Kita-Team wegzudenken. 

Die Kinder schlossen sie schnell in ihr Herz und genossen die gemeinsame Zeit, 
in der sie eine große Unterstützung und vor allem eine große Bereicherung war.

Umso mehr bedauern sowohl die Kinder als auch alle 
Kita-Mitarbeiter/innen, dass das Jahr mit ihr zu Ende ist.

Liebe Luca,
wir bedanken uns ganz herzlich und wünschen Dir 

für Deine Zukunft alles Gute!

Die großen und kleinen Wiesenpfadflöhe.
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Monatsspruch im Oktober:

    Suchet der Stadt Bestes 
     und betet für sie 
      zum HERRN; 
    denn wenn‘s ihr wohlgeht, 
      so geht‘s euch auch wohl.
       Jer 29,7 (L) 
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Herzliche Einladung zum diesjährigen 
Adventskranz-Binden am Samstag, 

den 21. November um 10 Uhr
Im Namen der Kirchengemeinde möchten wir Sie 

ganz herzlich zum offenen Adventskranz-Binden im 
Gemeindehaus einladen. Das Adventskranz-Binden beginnt 
in diesem Jahr (Coronabedingt) ohne Frühstück um 10 Uhr. 

Das Material für das Kranzbinden, Metallringe, Draht, 
Tannengrün etc., soweit sie nicht mitgebracht werden, 

können vor Ort erworben werden.  Außerdem stehen kundige 
Helferinnen und Helfer bereit, die Sie beim Adventskranz-
Binden unterstützen. Wer eine Gartenschere hat, möge sie 

mitbringen. Das Adventskranz-Binden endet um 11.30 Uhr.  

Wir freuen uns 
auf Sie.

Ihre evangelisch-
lutherische 

Kirchengemeinde 
Niedernhausen
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Adventsbasteln 
in der Gemeindebücherei
Der vom Bücherei-Team im November geplante Bastelnachmittag 

muss aufgrund der Corona-Pandemie 
in diesem Jahr 

leider ausfallen.

X

Am Sonntag, 23. August 2020, 
wurde unsere neue Konfi-Gruppe im Gottesdienst vorgestellt.

Wir wünschen unseren neuen Konfis eine  schöne, 
gemeinsame Konfi-Zeit mit Freude und Spaß

und vielen neuen Entdeckungen am christlichen Glauben!

Die neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden sind:
Kolya Bärens, Samuel Fischer, David Fleischer, Mia Hartmann, 

Lara Kleemann, Theresa Maurer, Luis Mayer, Philipp Muth, Yanis Ramge, 
Luca Schwebel, Lena Schwörer, Lizzy Vetter und Lea Wendel.
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 Bestattungen
11.05. Ilse Buß geb. Laut, 73 Jahre, Billings

03.06. Dieter von Stein, 55 Jahre, Meßbach

24.06. Adolf Wilferth, 61 Jahre, Niedernhausen

23.07. Christa Krichbaum geb. Stork, 75 Jahre, Niedernhausen

 Taufen
19.07. Mia Lina Klenk, Niedernhausen

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer für uns da war, ist nicht mehr.
Er fehlt uns. Was bleibt, sind dankbare Erinnerungen,

die uns niemand nehmen kann.
 

Adolf Wilferth
*15.01.1959  + 07.06.2020

Herzlichen Dank für all 
die lieben Karten, 

die Zuwendungen für 
späteren Grabschmuck und 

alle Zeichen der Verbundenheit, 
die uns entgegengebracht wurden.

Im Namen aller Angehörigen

Stephanie Wilferth
Fischbachtal, im Juni 2020
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22   BÜCHEREI

„Mathilda oder Irgendwer stirbt immer“
von Dora Heldt
Mathilda liebt ihr Dorf Dettebüll in Nordfriesland, seine Einwohner 
und ihre Familie. Na ja, bis auf Ilse, ihre Mutter, vielleicht. Ilse ist 
– im Gegensatz zu Mathilda – eine Ausgeburt an Boshaftigkeit und 
Niedertracht. Veränderungen sind Mathilda ein Gräuel, und so kämpft 
sie seit vierzig Jahren um Harmonie in der Familie. Doch dann gerät 
Mathilda und mit ihr ganz Dettebüll in einen Strudel von Ereignissen, 
die den Frieden in ihrem Dorf gründlich aus den Angeln heben: 
Dubiose Männer in dunklen Anzügen interessieren sich plötzlich für 
die endlosen Wiesen von Dettebüll. Unruhe macht sich breit unter 
der Dorfbevölkerung. Und noch bevor Mathilda sich auf all das einen 
Reim machen kann, gibt es die erste Tote: Ilse kommt bei einem tragi-
schen Unfall (unter Einwirkung von Tiefkühlkost) ums Leben. Und sie 
wird nicht die einzige Tote bleiben.

„Ein Koffer voller Träume“
Roman von Lynn Austin
Schweden, um 1900. Nach dem Tod ihrer Eltern scheint den drei 
Schwestern Elin, Kirsten und Sofia das Leben auf ihrem Hof trist 
und grau. Elin, die ein dunkles Geheimnis in ihrem Herzen bewahrt, 
setzt all ihre Hoffnung auf einen Neuanfang bei Verwandten in 
Amerika. Zusammen mit ihren Schwestern macht sie sich auf den 
gefährlichen Weg in die „neue Welt“. Doch Amerika empfängt sie 
nicht mit offenen Armen und der Neubeginn wird schwerer als 
erwartet. Jede der Schwestern sieht sich vor große innere und 
äußere Herausforderungen gestellt. Wird es den jungen Frauen 
gelingen, endlich ihr Glück und ein neues Zuhause zu finden? 
Werden sich ihre Träume erfüllen?

„Mathilda oder Irgendwer stirbt immer“

              Evangelische Gemeindebücherei

Neuerwerbungen

Weitere spannende, interessante, humorvolle oder romantische 
Bücher und Hörbücher - auch für Kinder - gibt es kostenlos auszu-
leihen bei uns im Pfarrhaus donnerstags von 16:00  bis 19.30 Uhr. 
Wir freuen uns auf viele Leser!

Wir weisen darauf hin, dass wir auch in Zeiten von Corona gerne 
Buchbestellungen ausliefern – natürlich kontaktlos!Fo
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